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„Making Heimat. Germany, Arrival
Country“ lautet der Titel des Deut-
schen Pavillons auf der diesjährigen
 Architektur-Biennale in Venedig. Die
Ausstellung, die am 28. Mai beginnt
und bis zum 27. November dauert,
 gestaltet das Deutsche Architektur -
museum (DAM). 

holzbau report: Um was wird es bei der

Ausstellung gehen?

DAM: Sie dreht sich um das aktuell
 alles beherrschende gesellschaftspoliti-
sche Thema: Einwanderung. Wir stellen
dessen architektonische und städtebau-
liche Seite dar: Flüchtlingsunterkünfte
und Einwandererviertel. Es geht also
zum einen um die sogenannte „Will-
kommenskultur“, zum anderen aber
vor allem um eine „Bleibekultur“, um
die Frage: Wie sieht ein Integrations-
prozess konkret aus? Dazu untersuchen
wir deutsche Stadtviertel mit hohem
Ausländeranteil. Sie bieten günstige
Mieten, Zugang zu Arbeitsplätzen und
ein kulturelles, ethnisches Netzwerk,
das die Ankommenden aufnimmt und
ihnen mittel- und langfristig einen
 sozialen Aufstieg ermöglicht. 

Uns Holzbauer interessiert momentan

mehr das Thema „Flüchtlingsunter-

künfte“. Wie wird das in der Ausstel-

lung aufbereitet?

Wir sammeln seit Oktober 2015 fertig-
gestellte und im Bau befindliche Unter-
künfte für Flüchtlinge und Migranten.

Im März 2016 haben wir eine  Online-
Datenbank gestartet, die wir ständig ak-
tualisieren und erweitern.  Sie gibt Aus-
kunft über Größe, Kosten, Bewohner-
dichte, Material und Konstruktion der
einzelnen Projekte. Es handelt sich
 dabei um keine Sammlung von Best-
 Practice-Beispielen, sondern um eine
Darstellung dessen, was ist. Wir wollen
die Projekte nicht bewerten, sondern
mit ihnen Diskussionen anregen. Die
Datenbank soll auch lokalen und regio-
nalen Entscheidungsträger eine infor-
mative Grundlage für die Lösungsfin-
dung bieten. Das dargestellte Spektrum
reicht dabei von temporären Leichtbau-
hallen bis zu kostengünstigen Woh-
nungsbauten, die nicht nur Flüchtlingen
eine Bleibe bieten. Einen Schwerpunkt
bilden Holzmodulbauten – deren Vor-
teile muss ich Ihnen ja nicht erklären.

Wie kann ein Holzbauunternehmer

sein Projekt bei Ihrer Datenbank ein -

reichen?

Ein Projekt mit innovativem Konzept
und Vorbildcharakter reicht man am
besten beim „Berlin Award 2016 –
Heimat in der Fremde“ ein. Das ist ein
weltweit offener Wettbewerb des Lan-
des Berlin, mit dem wir kooperieren.
Da müssen die Unterlagen allerdings
schon bis zum 28. April abgegeben sein.
Die gelangen dann auch automatisch
zu uns. Darüber hinaus können Projek-
te jederzeit direkt bei uns via E-Mail 
an projekte@makingheimat.de einge-
reicht werden.

Ausstellung „Making Heimat“ 
in Venedig

Das DAM-Team für die Architektur-Biennale (v.l.n.r.):
Oliver Elser, Peter Cachola Schmal, Anna Scheuer-
mann Foto: Kirsten Bucher

Making Heimat. Germany, 

Arrival Country

Deutscher Pavillon auf der Inter-
nationalen Architektur-Biennale 2016
in Venedig
www.makingheimat.de 

Flüchtlingsunterkünfte, Datenbank
www.makingheimat.de/
fluechtlingsunterkuenfte 

Berlin Award 2016 – 

Heimat in der Fremde

Internationaler Wettbewerb
www.stadtentwicklung.berlin.de/
staedtebau/baukultur/berlin-award/


